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Neben den Anregungen, Ideen und Visionen aus den Vorträgen werden in der Logistikwerkstatt 2015 die namengebenden 

„Werkstätten“ angeboten, in denen unter der Leitung von Moderatoren aus Wissenschaft und Industrie Trends, aktuelle 

Problemstellungen und „brennende“ Themen diskutiert werden. Um die gewonnenen Diskussionsergebnisse allen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern zugänglich zu machen, werden diese im Anschluss an das Erarbeiten aufbereitet, im Plenum 

präsentiert und danach publiziert. 

 

Ablauf:  

1. Erarbeitung des jeweiligen Themas in Gruppen  ca. 60 min. 

2. Aufbereitung der Ergebnisse (Flip Charts) ca. 30 min. 

3. Präsentation der Ergebnisse (durch die Gruppenmoderatoren) am 20.05. ab 15.45  

4. Moderierte Podiumsdiskussion - Plenum ab 16.30 

 

Die Themen der unterschiedlichen Werkstätten können untenstehender Tabelle entnommen werden, sie stehen unter dem 

Fokus des Leitthemas der LoWeG 2015 „Intralogistik 4.0?!“ 

Thema Räume Zeit 
1.) MULTICHANNEL-LOGISTIK AT01092 / HS II  19.05. 15.30 - 17.00 
2.) ZELLULARE FÖRDERTECHNIK VS. STETIGFÖRDERTECHNIK AT01098 / HS II 19.05. 15.30 - 17.00 
3.) GRENZEN DES WACHSTUMS FÜR VERTEILZENTREN AT01092 / HS II / AT01104  20.05. 14.00 - 15.30 

 

Leitfragen: 

Die folgenden Leitfragen führen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Werkstätten durch die Diskussion: 

Multichannel-Logistik                   Zellulare Fördertechnik vs. Stetigfördertechnik 
Vor dem Hintergrund der vielseitigen Anforderungen von Industrie 4.0, können wir schon von realisierten Anwendungen 
sprechen? Wie äußerst sich Intralogistik 4.0 in Multichannel-Logistik und Fördertechnik? 

Wer vertieft in Multichannel-Logistik und Fördertechnik welche Strömungen und Trends der Technischen Logistik? 
Synergien – Plattformen – Zuordnungen – Kooperationen. 

Welche Themen eignen sich für die Zusammenarbeit von Industrie und Wissenschaft? 

Wie wird Multichannel-Logistik und Fördertechnik in 10 Jahren aussehen? 

Was sind die aktuellsten Probleme und Hemmnisse? Wie werden sie gelöst? 

 

Grenzen des Wachstums für Verteilzentren 
Gibt es Grenzen des Wachstums und in welchen Bereichen liegen diese?  
(intralogistisch – baulich – ökonomisch – effektiv – versorgungslogistisch)  

Wie sieht das Verteilzentrum 2025 und dessen „Logistik“ aus?  

Welche Gerätetrends und operative Trends sind zu beachten? Sind diese Grenzen unterworfen? 

Ist das Physical Internet eine Antwort auf steigende Volumina und Wachstumsgrenzen? 

Was sind die aktuellsten Probleme und Hemmnisse? Wie werden sie gelöst? 

 

Das folgende Fact-Sheet (S. 2) mit den Tag-Clouds diente mit den oben angeführten 

Leitfragen als Eingangsinformation in die Diskussion der Werkstätten. Auf Seite 3 

sind die Ergebnisse der Werkstatt zusammengefasst. 
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„Mit knapp 100.000 m2 Nutzfläche ist der neue Logistik-

standort eines der größten Distributionszentren in 

Osteuropa. … Andererseits galt es, Anlagenkonzeption, 

Materialflüsse und Automationskomponenten auf eine 

Kapazität von bis zu vier neuen Hochregallägern (HRL) mit 

rund 350.000 Palettenstellplätzen auszulegen.“ 

SSI Unternehmensmagazin „Update“ 1/2013 

Grenzen des Wachstums für 
Verteilzentren
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Bedeutet größer = besser? Oder gibt es Grenzen? Quo vadis? 

 

„Die Anlage vereint komplexe Abläufe und kümmert sich um 

knapp 38.000 unterschiedliche Artikel (SKUs). Bis zu 4.050 

Shops schicken täglich ihre Bestellungen an das 

Logistikzentrum mit einem erwarteten Kommissionier-

volumen von 350.000 Auftragszeilen pro Tag.“  

TGW Presseaussendung 07.11.2014 

Hugo Boss, internationaler Lifestyle-Konzern und 

Weltmarktführer im Premium- und Luxussegment, beauftragt 

KNAPP mit der Automatisierung seines neues 

Distributionszentrums in Filderstadt bei Stuttgart. Das mit 

400.000 Stellplätzen ausgestattete OSR Shuttle ist das weltweit 

größte seiner Art. 

Knapp Presseportal,  18.09.2012 
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Grenzen des Wachstums fu r  
Verteilzentren

Logistikwerkstatt Graz 2015 - Werkstatt 

 

Distributionszentren wer-

den von Jahr zu Jahr größer, 

leistungsfähiger und moder-

ner. Ist diesem Wachsen eine 

prinzipbedingte Grenze ge-

setzt oder gibt es eine „ide-

ale“ Anlagengröße? 

 

 

Impressum 
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